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PROFESSIONAL QUALITY OF LIFE SCALE (PROQOL) 

MITGEFÜHLS ZUFRIEDENHEIT UND MITLEIDSMÜDIGKEIT 
COMPASSION SATISFACTION AND COMPASSION FATIGUE  

 (PROQOL) VERSION 5 (2009) 

Wenn Sie Menschen helfen oder sie zu sorgen haben Sie direkten Kontakt mit ihrem Leben. Wie Sie 
festgestellt haben, kann Ihr Mitgefühl für diejenigen, die Sie helfen oder Pflege Sie in positiver und 
negativer Weise beeinflussen. Im Folgenden sind einige Fragen über Ihre Erfahrungen, sowohl positiver 
als auch negativer, als Helfer oderBetreuer. Betrachten Sie jede der folgenden Fragen über Sie und Ihre 
aktuelle Arbeitssituation. Wählen Sie die Nummer, die ehrlich reflektiert, wie oft Sie diese Dinge erlebt 
in den letzten 30 Tagen.  

1=Nie 2=Selten 3=Manchmal 4=Oft 5=Sehr Oft 

 

 1.  Ich bin glücklich.  
 2.  Ich bin mit mehr als einer Person beschäftigt, die ich helfen oder Pflege. 
 3.  Ich bekomme die Zufriedenheit von der Möglichkeit, Menschen zu helfen. 
 4.  Ich fühle mich verbunden mit anderen. 
 5.  Ich springe oder bin durch unerwartete Geräusche aufgeschreckt. 
 6.  Ich fühle mich gestärkt nach der Arbeit mit denen, die ich hilfe oder betreuen. 
 7.  Ich finde es schwierig, mein persönliches Leben aus meinem Leben zu trennen als Helfer 

oder Betreuer. 
 8.  Ich bin nicht so produktiv zu arbeiten, weil ich zu verlieren Schlaf bin über traumatische 

Erfahrungen einer Person, die ich hilfe oder betreuen.  
 9.  Ich denke, dass ich von den traumatischen Stress, von denen ich helfen könnte betroffen 

sein oder rufen Pflege. 
 10.  Ich fühle mich durch meinen Job als Helfer oder Betreuer eingeschlossen. 

 11.   Aufgrund meiner helfen oder Pflege, fühlte ich mich “auf Kante" über verschiedene Dinge.  

 12.  Ich mag meine Arbeit als Helfer oder Betreuer.  

 13.  Ich fühle mich deprimiert, weil der traumatischen Erlebnisse der Menschen, die ich zu 
helfen. 

 14.  Ich fühle mich als ob ich das Trauma von jemandem, den ich haben dazu beigetragen habe. 

 15.  Ich habe Überzeugungen, die mich unterstützen. 

 16.  Ich freue mich, mit wie ich bin in der Lage, um mit professionellen Techniken und 
Protokolle. 

 17.  Ich bin die Person, die ich immer sein wollte. 

 18.  Meine Arbeit macht mich zufrieden. 

 19.  Ich fühle mich wegen meiner Arbeit als Helfer oder Betreuer getragen. 

 20.  Ich habe gerne Gedanken und Gefühle über die ich helfen oder Pflege, und wie ich ihnen 
helfen könnte. 

 21.  Ich fühle mich überwältigt, weil meine Arbeitsbelastung oder Arbeitsaufwand scheint endlos. 

 22.  Ich glaube, ich kann einen Unterschied durch meine Arbeit zu machen. 

 23.  Ich vermeide bestimmte Tätigkeiten oder Situationen, denn sie erinnern mich zu 
erschrecken Erfahrungen der Menschen, die ich helfen oder Pflege.  

 24.  Ich bin stolz auf das, was ich tun kann, um zu helfen. 
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 25.  Als Ergebnis meiner Hilfe oder Pflege, habe ich aufdringlich, beängstigende Gedanken. 
 26.  Ich fühle mich "festgefahren" durch das System. 
 27.  Ich habe Gedanken, dass ich ein "Erfolg" als Helfer oder Betreuer bin. 
 28.  Ich kann mich nicht erinnern, wichtige Teile meiner Arbeit mit Trauma-Opfern. 
 29.  Ich bin eine sehr fürsorgliche Person. 
 30.  Ich bin froh, dass ich diese Arbeit machen wollte. 

 


